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Neue Tonhalle in Zürich.
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Entwuri von Architekt Bruno Schmitz in Berlin. Im ersten Wettbewerb vom August 1SS7 mit dent ersten Preise gekrönt.

Wiederabdruck aus Bd. X Nr. 14 u. '/..

Steinwurf erstellt, sodass seither dort keine weiteren
Abrutschungen erfolgt sind.

Längs der Jurabahn wurden ebenfalls Steinwürfe
erstellt, ebenso bei der Gasanstalt Neuenstadt. Zugleich
wurde in Brügg ein provisorisches Wehr erstellt um zu
verhindern, class der See unter die Cote von 431.26 herabsinke.

Da nun auch der Hagneck-Kanal befähigt war.
bedeutende Wassermengen aufzunehmen, so konnte im Herbste
1SS2 mit der Herstellung des Leitkanals im Hägnidurcbstiche
in einer Lunge von 2000 m zwischen Meyenried und Büren
begonnen werden, nachdem die Ausführung einer Variante
des Kanals über Meinisberg vom Schweiz. Bundesrate
gemäss Antrag cler eidg. Inspektoren nicht genehmigt worden

war.
Zuerst wurde der Leitkanal zwischen Zihl und Aare

auf eine Suhl-Breite von tj m und dann derjenige durch
das Ilägnifeld in einer solchen von 10 111 in Angriff
genommen. Auf ersterer Strecke wurde eine Vertiefung durch
Baggerung ausgeführt. Durch successiven Verschluss der
Oeffnungen der Zihl und der alten Aare wurde immer
mehr Wasser in die Leitkanäle eingestaut, von Hand und
durch Baggerungen nachgeholfen, sodass im TahrViSoi die
Ausbildung des dortigen Flussbettes so ziemlich vollendet

war.
Der Umstand, dass die Niederwasser des Bielersees

und in Folge dessen der Xeuenburger- und Murtnersee
bedeutend unter die vorgesehene Cote gesenkt worden war.
drängte zur Verbesserung durch Anlage einer Regulierschleuse

an der Ausmündung des Bielersees, nämlich bei
Nidau. Xach langen Unterhandlungen und gemäss einem
Gutachten des Herrn Prof. Pestalozzi wurde etwa 1500 111

unterhalb des Kanalanfanges eine vierteilige Schleuse
erstellt, wovon die zwei mittleren Oeffnungen durch eiserne
Schiffe (Schwimmthore) von 19 m lichter Weite, die beiden
äusseren durch zweiteilige Schleusen von 3 m lichter Oeff-

nung verschlossen werden können. Um den vom festen
Wehrrücken herrührenden Stau zu kompensieren, wurden
in der alten Zihl unterhalb Xidau Ausbaggerungen
vorgenommen, sodass dort bei Hochwasser eine Wassermenge
von 135 in3 abfliessen kann.

Die Handhabung der Schleuse ist bis jetzt ohne wesentliche

Schwierigkeiten erfolgt, und der Stand des Bielersees
nur ein Mal. und zwar nur um 6 cm unter die Cote 431,32
herabgesunken.

Bei der Liquidation des Unternehmens betrugen die
Gesamtkosten 13440108,82 Franken, nämlich Baukonto
11 994082,20 Er.. Zinsen und Anleihekosten 1 446021,62 Fr.

Vom Baukonto entfallen:
auf den Xidau-Büren-Kanal 5761 227.22 Fr.

Hagneck-Kanal
Administration und Allgemeines

Total

4 675 941,96
556 912.02

1 1 994 0S2,20
oder 4S0 Fr. per laufcl. Meter für den Xidau-Büren-Kanal
inkl. Schleusenbau und 543 Fr. per laufd. Meter für den

Aarberg-Hagneck-Kanal. (Schluss folgt.)

Die neue Tonhalle in Zürich.
Erbaut von Fellner & Helmer. Architekten in Wien.

(Mit einer Tafel.)

II.
Unserer heutigen Nummer legen wir eine weitere

Aussenansicht der neuen Tonhalle mit dem Eingang vom
Alpenquai bei. Um einen bequemen Vergleich darüber
zu ermöglichen, in wie fern in der Aussen-Architektur der
ursprüngliche, preisgekrönte Entwurf von Architekt Bruno
Schmitt benutzt wurde, haben wir denselben obenstehend
nochmals zum Abdruck gebracht.
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Neue Tonhalle in Zürich. - Eingang vom Alpenquai.
Architekten : Fellner & Helmer.

Aufnahme von .1. Waldn Aetzung von C. Büxenstein & Co.
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